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Für einen guten und nach hal ti gen Le bens -
stil
Jo han nes Ko enig

Strahlende Gesichter: Christine Immhoff (Erste von rechts) hatte den Schülern und dem
Kollegium der Nicolaus-August-Otto-Schule als dritte Schule im Landkreis das Fairtrade-

Zertifikat überreicht. Zu den Gratulanten gehörte daher auch Landrat Frank Puchtler (Vierter
von links). Foto: Johannes Koenig

Die zer NAOS ist seit ges tern Fair tra de-Schu le

Diez. Die 635. Fair tra de-Schu le in Deutsch land, die 27. in Rhein land-Pfalz, die 3. im
Rhein-Lahn-Kreis und die 1. in Diez: Die Schü ler der Ni co la us-Au gust-Otto-Schu le
(NAOS) schrie ben ges tern Ge schich te. In einer klei nen Fei er stun de nah men sie das
Fair tra de-Zer ti fi kat ent ge gen. Seit Herbst ver gan ge nen Jah res waren rund 50 Schü -
ler des Wirt schafts gym na si ums und der hö he ren Be rufs fach schu le der NAOS damit
be schäf tigt, die fünf Be din gun gen für eine Zer ti fi zie rung zu er fül len.
Die Be din gun gen fass te Chris ti ne Immhoff vom Ver ein Trans Fair (Fair tra de Deutsch -
land) kurz zu sam men: Als Ers tes muss te sich ein Schul team bil den, dann muss te
Schul lei ter Jörg Schmitz den so ge nann ten Fair tra de-Kom pass un ter zeich nen. „Damit
si gna li siert die Schu le ihre ein deu ti ge Un ter stüt zung des fai ren Han dels“, er klär te
die Ex per tin. Es folg te der Ver kauf von Fair tra de-Pro duk ten im Schul ki osk, und auch
im Leh rer zim mer hielt fair ge han del ter Kaff ee Ein zug. Als vier te Maß nah me wurde
das Thema in den Fä chern Deutsch, Eng lisch und Wirt schaft be han delt. Der fünf te
und letz te Schritt be stand schlie ß lich aus einer öff ent li chen Prä sen ta ti on und Do ku -
men ta ti on – die im Un ter richt er ar bei te ten Er geb nis se wur den beim Tag der off e -
nen Tür prä sen tiert. Bei der Ge le gen heit führ te man auch eine Blind ver kos tung
durch, er zähl ten die bei den Schü ler Jule Föh ren ba cher und Duc Anh Nguy en, die
das Pro jekt mit einer kur zen Prä sen ta ti on vor stell ten. Die Be su cher soll ten raten,



wel cher Keks oder wel che Mar me la de nun aus der Fair tra de- oder kon ven tio nel len
Pro duk ti on stamm te.
„Wir ver ste hen diese Aus zeich nung so wohl als deut li che Aus zeich nung als auch als
Mo ti va ti on, den fai ren Han del wei ter hin tat kräf tig zu un ter stüt zen“, be ton te Chris ti -
ne Immhoff. Nicht un er wähnt ließ sie auch, dass das Pro jekt eine zu sätz li che Auf ga -
be zum Schul all tag dar stell te: „Ihr könnt daher gerne für euch selbst klat schen.“
Eine Auff or de rung, der die Schü ler nach kur zem Zö gern folg ten. Der Spaß dürfe
auch nicht zu kurz kom men, be ton te Immhoff. Sie nutz te die Ge le gen heit, um dar -
auf hin zu wei sen, dass zum Bei spiel die Stadt Diez noch nicht zer ti fi ziert, ist.
Wie aber kam die Schu le ei gent lich auf die Idee, die Zer ti fi zie rung an ge hen zu wol -
len? „Das Thema Nach hal tig keit steht oh ne hin in den Lehr plä nen“, sagte Schul lei ter
Jörg Schmitz. „Da lag es nahe, den Ex tra schritt zu gehen“, er gänz te Leh re rin Clau dia
Orth, die zu sam men mit ihrer Kol le gin Vera Mich ler die Elft kläss ler be treu te, die im
Herbst das Pro jekt an stie ßen und seit Ende der Som mer fe ri en nun eine Jahr gangs -
stu fe wei ter sind.
„Aber das Pro jekt geht wei ter“, ver si cher te Jörg Schmitz. So waren zur fei er li chen Ur -
kun den über ga be Schü ler aus den neuen 11. Klas sen ein ge la den wor den, die nun
selbst im Un ter richt das Thema Nach hal tig keit an ge hen wer den. „Man che von euch
sehen so aus, als wäre euch das erst jetzt klar ge wor den“, scherz te Schmitz noch.
Die Stab über ga be von einer Jahr gangs stu fe zur nächs ten be grü ß te Chris ti ne
Immhoff aus drück lich: „Denn in zwei Jah ren steht die Re zer ti fi zie rung an. Wir freu en
uns auf wei te re gro ß ar ti ge Ak tio nen, die ihr dann be reit hal tet.“
Zum be reits Er reich ten gra tu lier te auch Land rat Frank Pucht ler den Schü lern. Zwar
ist der Land kreis laut Pucht ler nicht zer ti fi ziert, man un ter stüt ze aber ver schie de ne
Pro jek te und In itia ti ven: „In der Ver wal tung haben wir zum Bei spiel auf Fair tra de-
Kaff ee um ge stellt, und wir ar bei ten eng mit fünf Läden im Land kreis zu sam men.“
Mit Ver weis auf den As tro nau ten Neil Arm strong, der vor 50 Jah ren bei der Mond -
lan dung die Erde als blaue Kugel im All er leb te, be ton te Pucht ler die ge mein sa me
Ver ant wor tung für den Pla ne ten. „Schu le ist mehr als die Ver mitt lung von Wis sen -
schaft.“ Bei der Ak ti on gehe es auch darum, fair im Leben auf zu tre ten und so zu
han deln, dass auch die Leute, deren Pro duk te man kauft, die glei chen Chan cen auf
Bil dung, eine sau be re Um welt und eine ge rech te Ent loh nung haben.
Hat die Aus ein an der set zung mit dem Fair tra de-Kon zept im Leben der Schü ler etwas
ge än dert? „Zu Hause kau fen wir jetzt mehr Le bens mit tel mit dem Fair tra de-Sie gel
ein“, er zählt Anne (16), die vor her schon ein paar Vor ur tei le hatte. „Die Pro duk te
schme cken aber gut und sind nicht viel teu rer.“
„Schu le ist mehr als die Ver mitt lung von Wis sen schaft.“

Auch auf Fair ness und ge sell schaft li che Werte kommt es an, be ton te Land rat Frank
Pucht ler bei der Zer ti fi kats über ga be.

Mit gutem Ge wis sen kau fen

Ver ge ben wird das Fair tra de-Sie gel von der Fair tra de La bel ling Or ga ni za ti ons In ter -
na tio nal (FLO). Die Ver ga be ist an eine Reihe von Be din gun gen ge knüpft. Dazu zäh -
len unter an de rem der di rek te Han del mit den Pro du zen ten ohne Zwi schen händ ler,
Vor fi nan zie rung und lang fris ti ge Lie fer be zie hun gen, öko lo gi sche Stan dards wie
auch Schul bil dung für Kin der.




